Hausvereinbarung zwischen der Carl-von-Weinberg-Schule und neu in die gymnasiale Oberstufe eintretenden Schülerinnen und Schülern

Vorbemerkung
In unserer Schule treffen Menschen mit ganz unterschiedlichen Interessen, Vorlieben und Kenntnissen zusammen. Wir unterscheiden uns in Herkunft, Geschlecht sowie religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen. Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler haben aufgrund ihrer unterschiedlichen Aufgaben auch unterschiedliche Rechte und Pflichten. Was uns jedoch eint, ist das Bemühen um einen Unterricht, der die in unserer modernen Welt geforderten Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt - und zwar so, dass alle Beteiligten zufrieden sein können mit dem Ergebnis und mit der Art, wie wir es erreichen.

Wer in die gymnasiale Oberstufe eintritt, hat die bewusste Entscheidung getroffen seine Schullaufbahn mit dem Abitur oder der Fachhochschulreife abzuschließen. Damit dieses Ziel erreicht werden kann, müssen sowohl von Seiten der Schule als auch von Seiten der Schüler und Schülerinnen unbedingte Voraussetzungen gesichert, geschaffen oder mitgebracht werden. Mit dieser Vereinbarung erklären die Schule und der Schüler bzw. die Schülerin ihre feste Bereitschaft das Ihrige dazu beizutragen, dass der Weg zum Abitur auf einem Niveau verläuft, das der Hochschulreife entspricht.

Lehrerinnen und Lehrer

Wir Lehrer und Lehrerinnen bieten Unterricht an, der nicht nur den Beitrag unserer Fächer zur Allgemeinbildung vermittelt, sondern auch spezielle Kenntnisse als Grundlage für eine vertiefende berufliche Ausbildung oder ein Studium bereitstellt. Dementsprechend unterscheiden sich unsere Kriterien für die Bewertung von Schülerleistungen zum Teil erheblich von denen, die in der Sekundarstufe 1. Wir wissen, dass nicht alle Jugendlichen zu Beginn ihrer Arbeit an der Oberstufe von den gleichen Voraussetzungen profitieren können. Daher bemühen wir uns den Kenntnisstand und die Lernvoraussetzungen unserer Schüler und Schülerinnen so zu fördern, dass nach und nach Eigenverantwortung und Kreativität wachsen.

Neben unseren Fachkenntnissen haben wir zu bieten:
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eine relativ kleine und überschaubare Oberstufe mit Lerngruppen, in denen wir auf individuelle Bedürfnisse und Fähigkeiten angemessen eingehen können;
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eine gut sortierte und fachkundig betreute Bibliothek, die als besonderer Ort intensiven und selbstständigen Lernens genutzt wird;
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den Blick über die spezifischen Grenzen der eigenen Fächer in fächerverbindenden Lernphasen und fächerübergreifenden Projekten;
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gezielte Einführung in Methodenkenntnisse, die eigenständiges Lernen und ansprechende Formen der Präsentation von Lernergebnissen ermöglichen.

Schülerinnen und Schüler

Wir Schüler und Schülerinnen betrachten Schule für die nächsten drei Jahre als unsere Arbeitsstelle, deren Anforderungen wir zu 100% nachkommen, neben denen andere Interessen, Verpflichtungen und Tätigkeiten zurückstehen müssen; das gilt auch für alle Arten von bezahlten Nebentätigkeiten.

Wir nutzen die Hilfestellungen der Schule intensiv und handeln nach dem Grundsatz: Lücken in unserem Kenntnisstand können wir nur selbst schließen und Lernfortschritte ebenfalls nur durch eigene Leistung erreichen. Und wir wissen, dass dies oft mühsam ist und manchmal erst im Erfolg Freude macht. Lernen ist für uns kein notwendiges Übel, sondern die Arbeitsform, die in der Schule von uns verlangt wird. Dazu gehört, dass wir bereit sind verschiedene Formen des Lernens auszuprobieren und mit verschiedenen Lehrerpersönlichkeiten zu kooperieren.

Die pünktliche Teilnahme an allen Unterrichtsveranstaltungen ist eine unbedingte Pflicht, die wir mit der Anmeldung zur Oberstufe übernehmen - und hierzu gehören nicht nur die Unterrichtsstunden, sondern auch die Exkursionen, Besichtigungen, Theaterbesuche und andere Veranstaltungen außerhalb von Schule und Unterricht.

Wir wissen, dass mit der Teilnahme allein noch nichts erreicht ist; unsere eigenen Bemühungen um Schulerfolg zeigen sich in lebendiger Beteiligung am Unterricht, zuverlässiger Erledigung der Hausaufgaben, Übernahme verantwortlicher Lernleistungen wie Referate, Gruppenarbeiten und Projekte, aber auch im eigenen Bemühen um selbstständiges Wiederholen und Vertiefen in Fächern und Teilbereichen, in denen unser Wissens- und Kenntnisstand noch lückenhaft ist.

Wenn wir im Laufe der Oberstufe volljährig geworden sind, können wir selbst unsere Entschuldigungen abfassen, unterschreiben und termingerecht vorlegen; dies bedeutet eine besondere Verpflichtung verantwortungsvoll mit diesem Recht umzugehen.
Fahrten und Studientage
Zum Angebot der Schule gehören zu Beginn der 11. Jahrgangsstufe eine mehrtägige Fahrt zum Kennenlernen sowie eine Abschlussfahrt in der Jahrgangsstufe 13. Unterrichts- und projektbezogen werden im Verlauf der Jahrgangsstufe 11 bis 13 unterschiedliche Studientage angeboten.

Die Teilnahme an diesen Veranstaltungen ist verbindlicher Teil der schulischen Ausbildung. Im Regelfall nimmt die gesamte Jahrgangsstufe teil.

Einige dieser Veranstaltungen sind mit Kosten verbunden. In der Planung bemüht die Schule sich diese Kosten gering zu halten und ein langfristiges Ansparen zu ermöglichen. Die Schülerinnen und Schüler werden über finanzielle Fördermöglichkeiten informiert. Finanzielle Gründe oder außerschulische Interessen und Verpflichtungen entbinden nicht von der Pflicht zur Teilnahme.

Fahrten und Studientage werden von den jeweiligen Fachlehrern und Tutoren in Absprache mit der Lerngruppe inhaltlich und organisatorisch gestaltet.

Die Abschlussfahrt in der Jahrgangsstufe 13 besitzt den Charakter einer Studienfahrt, d.h. sie dient – anders als privater Erholungsurlaub - dem Erwerb vertiefender Kenntnisse zu einem gemeinsam vorbereiteten Thema und verlangt von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Beteiligung am gemeinsamen Programm, eigene inhaltliche Beiträge in Form von Referaten, Führungen o.ä. sowie die Einhaltung der zum Gelingen der Fahrt notwendigen Regeln.

Dies bedeutet auch, dass diese Grundsätze bei der Auswahl der Ziele im Mittelpunkt stehen.

Mit dem Eintritt in die gymnasiale Oberstufe der Carl-von-Weinberg-Schule bestätige ich die Gültigkeit dieser Vereinbarung.
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